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Jtn« 82. Donnerstag, den 10 . Juli. 1902.

Bekanntmachung.
Bo» bcachtenswerthcr Seite ist daraus bi»-

,,wiesen worden, daß die auf den Straße» PP.
k,jwehalle»en Mineralwasser, wie Selters-, Soda¬
wassern. A. m., an die Abnehmer oft eiskalt
«ettibfolgt werden und daß der Genuß so kalten
Kassers, der schon in noriualm Zeiten leicht ernste
merdanuichsstörungen von längerer Dauer nach
ürf, ziehe, in der gegenwärtige» Jahreszeit die
«!ei«uns zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
akistliche», Unterrichts- und Medicinal-Angelegm-
jkiien werden die Verkäufer von Mineralwässern
tu, Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als i» einem der Trinkwasier-
xemperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Kelsins abzugeben.

Im Auichluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
Überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
«I, warnen. *
1 Wiesbaden , de» 1. Juli 1902.

Der Polizei-Präsident. I » Vcrtr.: Falcke«

Bekanntmachung.
Es sind neuerdings mehrfach Zuwiderhand¬

lungen gegen die Bestimmungen der Polizei-
Nkrordnuug vom 1. August 1889 dadurch vor-
«ekommen,daß aus Grundstücken Sntwäffernngs-
arbciien ohne baupolizeiliche Genehmigung
auSgcführt worden sind.

Im Interesse der B-theiligten wird darauf
gilsmerksam"gemacht̂ daß die Herstellung, Er-' *--*■- einer Grunbstücks-«euerniig oder Verändtiiing einer . . .
Entwässerung oder eines Thesis derselben, ein¬
schließlich der oberirdischen Anlagen nnr auf Grund
nncr polizeilichen Erlaubniß erfolge» darf.

Zuwiderhandelnde werde» bestraft, auch können
tie Arbeiten zwangsweise eingestellt werden. *

Wiesbaden» den1. Avril 1902.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke.

Auszug
SUS der Polizei-Verordnung? cktrreffend da»Melde-

wescn vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde(Badegäste, Reisende k\
welche in Privathänsern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgeber bei dem Bureau de«
Polizeireviers an- bezw. abzumelden.

Gast- und HerbergSwirtbe haben täglich bis
11 Uhr Vormittags alle während des vorher-
gegangenen Tages oder während der Nacht an-
gkkvmmenen bezw. abgercisten Fremden bei dem
'iireau des Polizei-Reviers au- bezw. abziimeldm.

~ " ‘ " Kfe " “Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche enthalten müssen:
Vor- und Zuname, Stand oder Gewerbe, Geburts¬
und Wohnort und Rationalität des Fremden.

Die Gast- und HerbergSwirtbe sind verpflichtet,
ei» Fremdenbuch nach den, Muster4 zu halten,
dasselbe einem jedenFremdeu alsbald nachscincrÄn
knnft zur Eintragung vorzulegen und ans die richtige
und vollständige Änssüllnna der Rubriken zu achten.

Vorstehende« wird hiermit wiederholt zur
«llgemeinen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den6. Februar 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Auszug aus dem Droschkentarif.
I Tonrfahrten.

Eine Lourfahrt ist nicht al» unterbrochen on-
zuseben, wenn durch da« Ein- und Ansfleigen
eine« Fahrgastes ein Aufenthalt von nicht länger
als zwei Minuten entsteht.

Kutscher, welche bestellt werden, vom Halte¬
platz an» einen Fahrgast vom Hanse abzuholcn,
haben die Fahrt zum Abbolen unentgeltlich zu
lkistcu und dabei dem Besteller ans dessen Wunsch
die uneuigeltlichc Beuutzung der Droschke zu
gestatten. Ist der Besteller der abzuholcnde Fahr¬
gast selbst, so hat derselbe vom Augenblick der An¬
nahme der Droschke auf dem Halteplatz oder dort,
tvo die Droichkc angenommen wird, die Fahrt zu
bezahlen. Müsien Kutscher ani Hause länger als
fünf Minuten warten, so haben sie fernerbiu für
jeden auch uur angcsangencn Zeitraum de»Wartens
von fünf Minuten 20 Pf. zu beanspruchen.
Ji.  Fahrten innerhalb der Stadt und Land«
Häuser und zwar bis zu folgenden Punkten r

». im Rerolhal bis zur Rerobergstraße,
anssch! der letzteren,

b.  Kapellenstraße bis zur Ecke des Thor-
bcrgweger,

c. Adsteinerfiraße bis zur Ecke der project.
Ringstraße(jetzt zwischen No. 3 und No.5),

d.  Sonne, »bergerftraste bis zu der, der
Stadt zunächst gelegenen Grenze der Kronen-
brauerci,

0. Parkftraste bis zur Ecke des Parkwegcs,
f. Bierstadterstraße bis einschl.der Alwiuen-

und Salmsstraße, sowie der Sovbienstraße,
g. Frankfurterstraße bi« zum.Haingraben,

einschließlich der Lauacnbeckstraße.
st. Mainzerstraste bis zum Eisenbahn-

Uebergange,
1. Schlachthaussirastebiszum Schlachthaus«
st. Bicbricherstrastebis zur Möhringstraße,

einschließlich letzterer,
l.  Schterfieinerstraße bis zur diesseitigen

Grenze des Exerzierplatzes,
m.  Dotzbeimerfiraße bis zuni Fahrweg nach

der Wellritzmühle, nächst dem städtischen
Bullenstall.

n. Lahnstraste bis zum Hause No. 3,
o.  Aarfiraße bis zur Schleifwüble,
p. Walkmützlktraße bis zur Bachmaherstr.,
g. Platterfiratze bis zur Mündung der

Nothstraße. Ein!v. Zweisp.
Mk. Ns. Mk. Pf.

bei1 bis 2 Versäum . . . . — 60 —• 90
bei3 bis 4 Personen . . . . — 80 1 10

lieber diese Punkte hinaus
bis znm Ende der zusammm-
bänaenden Häuser der vorge-
dachten Straßen, einschl. der
NrrobergstiaßeundderLanzstraße
bei1 bis 2 Personen . . . . — 80 1 20
bei3 bis 4 Personen . . . . 1 — 1 40

Bei Fahrten aus den Eisen-
bahnhöfen 20 Pf. mehr.

Da« Warten beim Abbalen
von Fahrgästen zur Tageszeit
muß während der ersten fünf
Minuten unentgeltlich geschehen;
ür jede weiteren, wenn auch

nur angefanaeneu fünf Minuten
werden vergütet . — 20 — 20

Bekanntmachung,
betreffend das Aufstellcn von LaNfnhr
werke» jeder Art auf den Geleise» der

elektrischen Straßenbahn.
Nach den Bestimmungen im 82 der Neqlcriing?-

Pvlizei-Verordnung vom 12. Juli 1899 ist das
Auflegen oder Abladen von Gegenständen auf oder
unmittelbar neben den Geleisen der elektrischen
Straßenbahn, die Verst-llung oder Versperrung
der Answeichevorrichtuna derselbe», überhaupt
jede den Bahnbetrieb gefährdende oder störende
Handlung bei Vermeidung der im 8 10 genannter
Verordnung angedrobten Strafe (bis zu 60 Mk.
oder entsprechender Haft) untersagt.

Ich bringe diese« hiermit wiederholt mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß Last¬
fuhrwerke jeder Art während des Bahnbetriebes
auf den Straßenbabiigeleiseu nicht ausgestellt
werden dürfen.

Die Bestimmungen im 89 der Straßmvolizei-
verordnuuq vom 18. September 1900, nach welchen
die zur Beförderung von Umzugsgnt dienenden
Wagen an den drei ersten Werktagen der Monate
Januar , April. Juli und Oktober ohne polizeiliche
Erlaubniß auf den Straßen aufgestellt werden
dürfen, erstrecken sich nicht auf diejenigen Straßen-
strccken, welche von der elektrischen Bahn berührt
werden. „

Dagegen ist die Aufstellung solcher Wagen an
den Vormittagen der genannten Werktage bi»
1 Uhr Mittags auf dem für diese Tageszeit nicht
benutzten2. Bahngeleifc in der Emfer- und Walk¬
mühlstraße gestattet, die Wagen müssen jedoch»m
1 Uhr wieder entfernt und alle deni Bahnverkehr
hinderlichen Gegenstände hinweggeräumtfein.

Zuwiderhandlungen ziehen die in 8 10 der
Polizeiverordnnng vom 12. Juli 1899 angcdrohten
Strafen »ach sich.

Wiesbaden, den 21. Juni 1902.
Der Polizei-Präsident. In Bertr.: Falcke

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 28. Juni 5902.

Der Magistrat.

Kund« ohne jede» Entgelt geschehen; für jede
weiter« angesaugene bezw. vollendete Viertelstunde
werden 50 Pf. für Einspänner und 75 Pf. sür
Zweispänner vergütet.

»V. Fahrten aus und nach den
Kiscnbahnhöfcn.

Für die Fahrten aus den Eisenbahnboten ist
während der Tageszeit zu den ad I und 11 ge¬
nannten Sätzen ein Zuschlag von 20 Ps. zu zahlen.

Für die Fahrten aus und »ach den Eiien-
bahnböfeii während der a<l III angegebenen Nacht¬
zeit ist nur der doppelte ad Tund II festgesetzte
Tagesfahrpre!» ohne Zuschlag zu berechnen.

V. Der zum Abholen aus dem Theater
bestellte Droschkenkutscher kann den ad III ge¬
nannten doppelten Fahrpreis nie verlangen, da¬
gegen müssen ihm sür dar Warten 50 Pf. besonders
gezahlt werden.

VI . Di« Führer der sogenannte»
Damen-Phaetons . . . .

(Ponnv-Fnbrwerke) sind berechtigt, bei Zeitfahrten
ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

VII . Di« Führer von Schtiiten
sind berechtigt, ein Drittel der Taxe mehr zu sordem.

VIII . Bei Fahrten außerhalb der Stadt
ist dar kleine Handgepäck, wie Handkoffer, Hut¬
schachtel und Reisesack, frei. Dagegen ist sür jede»
größere Stück Gepäck 50 Pf. ohne Rücksicht auf
die Entfernung zu entrichte».
I V. Den Droschkenkutschern ist es untersagt
Trinkaelder zu perlaiigen.

Wiesbaden» den1. November 1901.
Der Polizei-Präsident. K Prinz b. Ratibor.

n . Fahrten außerhalb der Stadt undLandhänscr.
An« in jedem Wagen befindlichen Spezial-Tarif

zu ersehen.
I". Rund-Tonrsahrten.

Aus in jedem Wagen besindlichen Spezial-Tari
zu ersehen.

II . Zeitsahrten.
a. Für eine Fahrt innerhalb

der unter I. A. für
Tonrfahrten anacaebeiien
Grenzen ohne Unterschied der
Nersonenzabl, pro Stunde 2 — 3 —

b. Für eineFahrt außerhalb der
für Tonrfahrten unter I.A.
anaegebenm Grenzen, ohne
Unterschied dcrPersonenzahl, .
pro Stunde . 2 80 4 —
Bei Zeitfahrten außerhalb der unter I. A.

anaegebenm Grenzen, ist, falls die Fahrten außer¬
halb dieser Grenzen beendigt werden, der Fahrpreis
für die Rückfahrt ans dem kürzesten Wege bis zu
dm unter I. A. angegebenen Grenzen nach den
Sätzen sür Zeitsahrten zu zahlen.

Die Taxe ist von Viertel zu, Viertelstunde zu
berechnen. Jede angefangene Viertelstunde wird
sür voll gerechnet.
ui . Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben ans den Warteplätzen und Straße»
zu sofortiger Ailsführunq übernommen werden, ist
der doppelte Fahrpreis zu entrichten.

Als Nachtstunden werden betrachtet:
a. in der Zeit vom 1. April bis einichl.

60. September: die Stunden von 11 Uhr
Abends bi, 6 Uhr Morgen«,

b. in der Zeit vom1. Oktober bi» einschl.
öl . März: die Stunden von 11 Uhr
Abend» bi»7 Uhr Morgen«. _

Bei Droschken, welche für die Nachtzeit bestellt
werden, ist der dreifache, jedoch, wenn eS sich um
eine Droschkenfahrt»ach den Frühzügm der Eisen¬
bahnen handelt, nur der doppelte tarifmäßige
Tagessahrpreis zu entrichte». '

Da« Warten beim Abholen bon 8 0bradfteit
während der Nachtzeit muß für die erste Vieitcl-

Bekauntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.
E« wird hiermit zur Kenntniß der Mitglieder

de« Wiesbadener Drofchkendefitzer-Vereinö
gebracht, das; vom 1. April d. I . ab aus den
folgenden Droschkenhalteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschken
Ausstellung zn nehmen hat: _ . . ,Zahl der Droschken.
1. Am Krieger-Denkmal>m Nerothal . . 2
2. In der Saalgasse an der Mündung in

die Taunusstraße. 3
3. Auf dem Kranzplatz . . • 3
4. In her Sonnenbergerstraße, a» dm durch

die Kuranlagen führende» Chaisenweg 2
5. Vor der alten Kurhaur-Colomiade. . 20
6. Vor der neue« Knrha»«-Colonnade(auch

Theater-Colomiade gen.) . . . . . 20
An alle» Abende«, an welchen Vor¬

stellungen im Kgl. Theater stattfinden , bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur bi« »h  Uhr
Abends mit 20 Droschke», nach « V* Uhr
Abends nur mit 10 Droschken besetzt.
7. An der Südseite der Ratl'hause» . . . 4
8. Aus der Südseite der Musmmstraße . 3
9. Aus der Ostseitc der Victoriasiraßk.an der

Mündung in die Franksnrtersiraße. 6
10. In der Blnmenstraße—Wesiscite—an

der Mündung in die Bierstadterstraße 3
11. Aufdem südlichen Fahrdammc der Rhein-

straße vor dem Ludwiqrbahnhof. . 20
12. Auf dem Reitwege der Rheinstraßr. an-

fangend an der Rheinbabnftraße. . 10
13. Ans dem Reitwege der Rbeinstraße, an-

fangend an der Moritzstraße. . . 10
14. Ans dem Reitwege der Rbeinstraßc, an-

faugend an der Wörlhslraße . . . 3
15. Auf dem östlichen Fabrdammd. Adolfs¬

allee an der Mündung der Goethe-
straße(südliche Ecke derselben) . . . 3

16. Auf dem MauritinSplatz. 3
De» für den Eisenvahnbienst bejt,mmten

Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen
worden:

Für den Dienst auf ben» Taunus-
und LndwigSbahnhof , sowie auf dem
Rheinbahnhof auf dem Neilwege und auf der
südlichen Fahrbahn der Rbeinstraße. anfaiigend
an der Adolphstraße in der Richtung nach der
Ricolasstraße. „ „ „ „ . . .

Die vorstehend zu 2. 3, 5, 6, 11 und 13 ge¬
nannte» Halteplätze sind von Morgen» 6 Uhr ab
mit je2 Droschken zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz rst erst von
3 Uhr Nachmittag» ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämmtllcher übrigen Droschken auf den vorge¬
nannte» Halteplätzen um8 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten KurhanScolonnade. bezw.
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattfindet

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werde»

auf Freitag , den II . Juli l . 3 *.
Nachmittags 4 Uhr, in den Bürger«
saal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Amtseinführung und Verpflichtung des

Herrn Beigeordneten vr . Scholz.
2. Anfrage des Stadtverordneten Weygandtr

„Aus welchen Gründen ist bis jetzt dir
Durchführung der Weinbergstraße nicht
erfolgt und wie beabsichtigt der Magistrat
in dieser Beziehung vorzugehen?"

3. Antrag auf Bewilligung von 1200 Mk.
für eine BentilationS-Einrichtung im
Bürgersaal und im Wahlsaal des Rath«
hauses. Ber. B.-A.

4. Desgl. 7100 Mt. zur Ausführung von
Friedhofserweiterungs-Arbeiten. Ber.
B.-A.

5. Fluchtlinienplan für einen Treppenweg
auf der Nordostseite der Schützenstraße.
Ber. B.-A.

6. Desgl. für das von Knoop'sche Terrain
zwischen Bierstadter- und Gustav»
Freytagstraße. Ber. B.-A.

7. Antrag der StadtverordnetenHartmann
und Schroeder auf Nachbrwilligung
von 1000 Mk. zu Reisestipendien für
Handwerker zum Besuche der Düssel¬
dorfer Ausstellung. Ber. F.-A.

8. Erwerbung eines Grundstücks zur Ver-
größerung des Schulhofes der Stift»
schule. Ber. F.-A.

9. Erwerbung eines Grundstücks an der
Emserstraße. Ber. F.-A.

10. Desgl. an der Blücherstraße. Ber.F.-A.
11. Desgl. im District„Hinter dem Ochsen-

stall". Ber. F.-A.
12. Veräußerung eines städtischen Bau«

grundstücks Ecke Humboldt- und Beet-
Hovenstraße. Ber. F.-A.

13. Ergänzung der Leihhaus-Deputation
und de? Organisations-Ausschusses in¬
folge Austritts des Stadtverordneten
vr . Scholz. Ber. W-A.

14. Neuwahl von Sachverständigen zur Ab«
schützung von Flurschäden bei Militär¬
übungen. Ber. W.-A.

15. Vorlage der Stadtrechnung sür daS
Elaisjahr 1900 zur Prüfung und Fest¬
stellung. m

16. Desgl. eines Vertrags über Regelung
der Eigenthumsverhültnisse des Brüh-
brunnenablaufs.

17. Antrag betr. käufliche Erwerbung eines
Grundstücks an der Weißenbnrgstraße.

18. Abänderung des Entwurfs einer neuen
Gehaltsordnung für die an den
städtischen Mittelschulen angestellten
Lehrer und Lehrerinnen.

19. Neuerrichtung der Dienststelle eine»
Stellvertreters des Branddirectors und
Anhörung der Stadtverordneten-Ver¬
sammlung über die Besetzung der Stelle.

20. Mittheilung des Magistrats betr. die
Straßenbahnliniedurch die Alamzer-
straße.

Wiesbaden , den7. Juli 1902.
Der Borsitzcnde der

Stadtverordneteu -Versammlnttg.

auf dm, Haltevlatz vor der neuen KurbauS-
, — - * ■), bt “colonnade(auch Theatcrcolonnadegenannt), deren

Dienstzeit bi» Nachts 12 Uhr währt, dauert die
Dienstzeit sämmtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bi» 11 Uhr Abends.

Wiesbaden, den4. März 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz V. Ratibor.

Wird diesseits veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Avril 1902.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Interessenten werden hiermit ausdrücklich da¬
rauf hingewiksen, daß sie bezüglich der 8lup *""«»

\

Bekanntmachung.
Betr. di- Unfallversicherung der bei Rcgiebanten

beschäftigten Personen.
Der Auszug au» der Heberolle der Ve»

sicherungS-Anstalt der Tiesbau-BcrusSgmosi-»schaft
mr April bis Augustv. I . und das 1. Qnartril
i. I . über die von den Unternehmern zu zahlende»
Versichcrungs- Prämien wird während zweier
Wochen, vom8. l. M. ab gerechnet, bei der Stadt-
hauptkaffe im Rathhanse während der Vormittags«
Dienststundm zur Einsicht der Bethelligten offen
^̂ ^ Gleichzeitig werden die berechneten Prämie^
betrage durch die Stadt-Hauptkaffe einr-zoge»
^ ^ B̂i'nnen einer weiteren Frist von zwei Woche«
kann der Zahlungspflichtigeunbeschadet der Ver«. r i _ _ __ iz ..c: ntl

und Verwendung von AcetülmgaSapvaraten von
ben Lieferanten Gewähr für vte richtige Aus-
führung und Aufstellung dieser Apparate ver-
langm müffe«. _ _ . _ ...
Der Polizei-Präsident. * . PrtN» V. Ratibor.

nheden. (§ — --
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Preise für Natnralien und andere Lebensbedürfnissezn Wiesbaden
vom 80. Juni bi» einschl. b. Juli 1902.

Hafer
Ktroh
Hei, .

Ochsn,:

Kühr:

J, Aruchlniarßt.
.p . 100 K.
.100 „
. . 100 .
II. Vlchuiarkl.
I. Onalität . p. 50 K.

II. . „ 50 .
I. Qualität . p. 50 „

kckiwniie . . . . n
Kälber . . . * "
Hammel "
„ ^ III . Aictuakieu. " "

.p . K.
.jj . 25  St.

Hai,blase . . . iOO
Fabrillnle . . . . 100  ’
Eßkartoffel» . . . p. 100 K.
»ifiie Kartoffeln . . . p. K.
Zwiebeln.
Sltifcbelit . . . . .' p. 50 k
Blumenkohl . . . . ii . gt
Kopfsalat . . . . . . *

Wiesbaden , den5. Jul!

tzöidii. Mkdr. Höchst,j Pro« Preis. Prei». Pni».
A]-A19-
640

*1
18 40
5,20

Gurken.
Spargel.

. p. kt.

. . p. K.

A

1 11
4 •A

10
608 60 6 — Grüne Bohnen . . 1 60 60

Grüne Erbsen . . . _ 40 20
72 — 70 — Wirsing. _ 85 25
64 — 60 — Weißkraut . . . .

u "
86 25

62 _ 60 — Notbkralit . . . . . . p. K.56 — 54 — Gelbe Rüben . . .
1 26 1 20 Weiße Rüben . . .
1 50 1 10 Kohlrabi, obererd. . 36 25
128 1 20 Römisch-Kohl .

"
20 12

Petersilie» . . . . 60 40
240 2 Vorre. . p. St. 10 8
1 60 1 25 Sellerie . . . . 26 8
7 — 4 — Kirschen. . . "p. &. 60 48
4 — 3.50 Saure Kirschen . . 70 60
6 60 6 — Erdbeeren . . . . 2 1

14 — 14 Hin,beeren . . . .
" "

1 20 1— 28 — 28 Heidelbeeren . . .
"

90 80
12— 12— Stachelbeere» . . . 80 85— 50 — 10 Jobannirbeeren . . 44 86— 8 — 2 Aepfel . • • hu 2 1 —

1902.

Birnen . . . . . . . p . K.
Zwetschen . „
©me Gau» .
©me Ente.
Eine Taube.
Ein Hahn.
Ein Huhu.
©in Feldhuhn.
Al - . P- K.Hecht.
Backfische . ; ;

IV. prob ntib Mehr.
Schwarzbrod: Laugbrod p. 0,° K.

Nundbrod ", 0,« 5k!
L

Weißbrod: ». iKZasscrweck.
dl Milchbrödchen.

Weizenmehl: No. 0 . p . 100 Sf.
.. I - .. 100 ..

II . .. 100 .

trnl !’
Medr.
Preis.

A s
1

— 70

—
70

—
60

1 80 1 60
2 20 1 60

2 80 2 40
8 — 2 —

— 80 — 50

15 18
— 52 — 43— 18 — 13
— 46 — 45
— 3 — 3
— 3 — 3
82 50 80 —
28 28 —
26 26—

Kreis -Verein vom rothen Kreuz
für den Stadtkreis Wiesbaden.

Zum Besten der Ueberlebenden der Katastrovhe
«»f der Insel Martinique sind von einem Nn-
»ekannteu bei der städtischen Kurlasse 10 Mk. und
L 'l B > B . bei dem Bankgeschäft von Marcus
verlr , & Cie . 5 Mk. eingezahlt worden. Die
Ul obigem Zwecke eingerichteten Sammelstellen
stnd am 1. l. M. aufgehoben worden.

Wiesbaden , den5. Juli 1902.
Ter Vorsitzende.

-  _ b. Jbell , Oberbürgermeister.

Roggenniehl: No. 0 . p. 100 K.
.. I . , 100 „

V. Akelsch.
Ochsenfleisch: von der Keulep. K.

Banchfleisch . „ „
Kuh- ober Rindfleisch . . „ „
Schweinefleisch. . . . _ „
Kalbfleisch . . ' '
Haminelffeisch. .
Schafffeisch . '
Dörrfleisch . .
Solberfleisch. '
Schinken. „ „
Speck(geränckiert) . . . . „ „
Schweineschmalz. . . . „ „
Nierenfett . „
Schwartcnmagen: frisch. . „ „

.. geräuchert„ „
Bratwurst . „ „
Fleischwurst. .
Leber-n. Blutwurst: frisch „ „

geräuchert„ ,.
Städt . Slccife-Amt

Höchst,
Preis.

---------
llltl
Per

25
T II

2222 60

1 62 1
1 36 1
1 36 1
1 80 1
1 60 1
1 40 1
1 10 1
1 80 1
1 80 1
2 — 1
1 84 1
180 1

2 1
2 — 1
1 80 1
1 60 1

— 96
2 — 11

v.

7.

v.

Bekanntmachung.
Hui.AngabedesAnfentbaltrsolgenderPersonen.

kvelche sich der Fürsorge für hülfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. de« Arbeiters Karl Baum , geboren am

20. 5. 1868 zu Wiesbaden,
?^ ^ ^^Iöbners Johann Wickert, geb. am
17. 8. 1866 zu Schlitz.

». der ledigen Dienst,nagd Karoline Bock, geb.
11. 12. 1864 zu Weilmüuster.

*• °cs Glalerqehülfen Karl Böhnke , geboren
31. 3. 1867 zu Elberfeld,
des Schneiders Peter Buhr , geboren an,
8. 8. 1862 zn Weiler.
der ledigen Elise Dort , geb. 29. 5. 1878 zu
Wiesbaden,
ber Ehefrau des Arztes Theodor Ford,
Hermine geb. Steinberger , geb. am
2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

8. des Reisenden Alois .Heilmann , geboren
11. 4. 1856 z» Hainstadt/
des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu
Lg.-Lchwalbach,

10- des Taglöhners Wilhelm Horn , gen.
Dietrich, geboren am ll . 2. 1863 zu Hadamar.

11.  des ^aglöhners Albert Kaiser, geb. an,
20. 4. 1866 zn Sömmerda,

12.  der ledigen Modistin Adele Knapp , geb.
13. 2. 1874 zu Mannheim,
de« Taglöhners Karl Lehmann , geb. am
27. 3. 1853z» Ehrenbreitstein,
der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877
zu Kreuznach,

1K. des Asphalteurs und Plattenleger« Johann
Baptist Manrer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz

16.  der ledigen Wäscherin Alwine Rudloff , geb
4. 10. 1872 zu Günthersleben,

17.  des Maurergebülfen Karl August Schneider,
geb. 9. 8. 1868 zu Wiesbaden,
der ledigen Margarethe Schnorr , geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg.
de« Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1.
1863 zu Probbach,
der ledigen Lina SimonS , geb. 19. 2. 1871
z» Haiger,
der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5.
1874 zu Emmerich,
des Schlossergehülsen Albin Trüb , geboren
22. 9. 1856 zu Knsinacht,
der Dieustmagd Regina Bolz , geb. 7. 10
1872 zn Jttlingen.

2». des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb.
-.•6. 9. 1870 zu Oberviechtach,

25. der ledigen Henriette Zimmerschied, geb.
11. 5. 1880 in Wiesbaden *

Wiesbaden , den3. Juli 1902.
Der Magistrat . Armen -Berwaltuna.

16.
14.

18.

19.

20.

21.

22.

28.

«llszug aus der Straßen -Polizei-
Derordnung vom 18 . Sept . 199 « .

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren , welche, sich nicht

ttt Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personeil in »nsaiiberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentliche» Anlagen
lind Straßen ansgestellten Rubebänke, welche die
Bezcichniing „Kurvcrwallung" oder „Bau-
Verwallung" tragen, uiitersagt.

8 57.
Verkehr in der Kochbrnnnen - Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Be-
ileitung erwachsener Personen, Kinderwärterinuen
edoch, die sich Aukübnng ihres Berufes be¬

enden. überhaupt der Aufenthalt in der Kocki-
brniinen - Anlage und der Trinkhalle daselbstuntersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufent¬
halt in der Kochbrniineii-Anlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

, ■3 ,” Zeit vom 1 . April bis 1 . November
st dos Rauchen i» der Kochbruiinen-Anlage bis

Uhr Vormittags herboten.
4. Das Mitbriugen von Hunden in die Koch-

brilniien-Anlage und Trinkhalle ist verboten.
5. Währeiid der Brunnenmusik darf die Ver-

oindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranz-Slatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schrittefahren werden. *

Bekanntmachung.
Montag , den 21. Juli er. , und event.

die folgenden Tage , Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden im
Le,hhaiise, Neugasse6 a (Eingang Schulgasse), hier
die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . Juni 1902 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten, Gold, Silber,
Kupfer. Kleidungsstücken, Leinen, Betten :c., ver¬
steigert.

Bis zum 17. Juli er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8—12 Uhr und Nach¬
mittags von 2—6 Uhr noch aurgelöst, bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder nm-
geschriebeu werden.

Freitag , den 18. d. Mts ., ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden , den5. Juli 1902.
Die Leihhaus -Deputation

Bekanntmachung.
Die Ferienordnuna im Schnljabre 1902/03 ist

für die städtischen Mittel- und Volksschulen von
der Königlichen Regierung folgendermaßenfest
gesetzt worden:

Schluß des Uu/errrcksts!Samstag, ' den 17. Mai.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 26. Mai.
_ „ 2. Sommerserien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 19. Juli.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 18. August.
^ ^ „ 8. Herbstserien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 4. Oktober.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 13. Oktober.

„ . 4. Weihnachtsferien.
Schluß des Unterricht«: Dienstag, den 23. Dez.
Beginn des Unterrichts: Samstag, o. 3. Jan . 1903.

5. Osterferien 1903.
Schluß des Schuljahres : Dienstag, den 7. Avril.
Beginn des Schuljahres: Dienstag, den 21. April.

Wiesbaden , de» 11. Mai 1902. *
Der städt. Schulinspector. Rinkel.

Berdingnng.
Die Erneuerung des Anstrichs von Schub

bänkc» , Lehrer-Tischen, nebst Schränken in
den Schule» Schulberg 10  und 12  hierselbst, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. Angebotsformulare und Verdingungs¬
unterlagen können während der Vormittagsdienst-
stuiideii auf dem Büreau für Gebäudennterbaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1, und zwar bis
zuni 12. Juli 1902 bezogen werden. Verschlossene
und mit der Aufschrift „G. U. 8 Oeft." versehene
Angebote siiid spätestens bis

Montag , den 14. Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einziireichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinende»
Anbieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefullteil Verdinguiigsformular eingereichten
Anbote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:4 Wochen. e-

Wiesbaden , den 4. Juli 1902.
Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau

Büreau für Gebändeunterhaltnng.

Verdingung.
«vr Ausführung von Tüncher - und
!̂ ^/F " ^I^^orbeiten während der Sommerferien
1902 in den nachstehenden städt. Schulen und zwar..

а) der Oberrealschnle in der Oranicnstraße.
Loos 1,

d) der Schule an der Lehrstraße, Loos 2,
o) der Schule an der Nheinstraße, Laos 3,
б) der Schule au der Bleichstraße und Schul¬

berg 10, Loos 4,
e) der Schule an dem Schulberg 12  und der

Castellstraße, Loos 5,
f)  der Schule am Blüchcrplatz, Gewerbeschule,

Stiftstraße und Clarenthal, Loor 6,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. Angebotsformulare und Ver-
diiiguiigeil köiiueii während der Vormittagsdienst-
stunden auf dem Büreau für Gebäudennterhaltung,
sienedrichstraße 15. Zimmer No. 1, gegen Baar-
zablung oder bestellgeldfreieEinsendiing von
1 Mk. und zwar bis zum 14. Juli 1902 bezogen
werden. Verschlossene und mit der Aufschrift
-®- U. 10 Oeff. Loos 1—6" versehene Angebotesind spätestens bis

Dienstag , den 18. Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen. Die Eröffnung der Aiigebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
aiisgefullieii Verdingiingsformular eingereichten
Aiiaebote werde» berücksichtigt. Zuschiagsfrist:
4 Wochen. *

Wiesbaden , den4. Juli 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochban.

Büreau für GebändeimterhaltnuA«

Verdingung.
«. .. don 50 Stück dreifllßigen Allee-
bänken soll im Wege der öffentlichen Aurschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulore und Verdingunasunter-
lagen können während der Vormittagsdienststilnden
Ml Ratbhaufe, Zimmer No. 44, eingeschen, die
Verdiiigungsiiiilerlagenauch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum letzte» Tage vor dem Termin
bezogen werden.

und mit der Aufschrift „Str . 21.
700 " versehene Angebote sind bis Samstag,
den 19. Juli 1902 , Vormittags 11 Uhr
hierher emzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinende» Anbieter.

.„Rur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefullten Verdingiliiasformiilar eingereichten An¬
gebote werden berückiichiigt. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den3. Juli 1902.

Stadtbananit , Slbtbeilung für Strastenban
Verdingung.

Die Renoviruug der sänimtlichen Faqaden:
a) des Schulgebäudes Schulberg No. 10,

Loos I, und
b) des Schulgebäudes Schulberg No. 12,

Loos II,
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdlingeii werden.

Aiigebots-Forninlare , Verdinguugs-Unterlagen
mid,-!eichiiuuge» köniieu währeiid der Vorinittags-
dicnststiiude» auf beut Büreau für Gebäudeuiiter-
haltiiiig, Fricdrichstraße 15, eingefeheu, die Ver-
dinguiigs-Unterlageii auf Zimmer No. 1 desselbei!
Bureaus gegen Äaarzahluiig oder bestellaeldsrcie
Eiliseiidiliiq von 50 Pf ., und zwar bis zuni
12. Juli 1902, beroge» werden. Verschlofseiie unb
mit der Aufschrift„G. II. 8 Oef. Loos I und II"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14. Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher eiiizurcichen. Die Eröffming der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheiiieiidkn Aii-
bleter.̂ Nur die mit dem vorgeschriebenen>i»d
ailsgesiillteu Verdinguiigs-Formular eiiigereichte»
Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:4 Wochen.

Wiesbaden , den 28. Juni 1902.
Stadtbanamt » Slbtheilnng für Hochbau,

Bürean für Gebäudennterhaltung
Verdingung.

Die Renovirung der Faffaden des früher
Dochuabl'schcn Hauses a» der Aarstraße 1 hier selbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
duugen werden. Angebotsformulare und Ver¬
di,iguugsuiiterlageu köniieu während dcrVormittags-
dieuststlinden auf dem Büreau für Gebäiide-
Niiterhaltuiig, Friedliwstraße 15. Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen werden.
Verschlossene und mit der Nnfschrist„G^U. 9 Oeff."
versehene Angebote sind svätestens bi«

Montag , den 21 . Jnli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierber einzureicheli. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinciiden
Anbieter. Nur die mit dem voraeschiiebenen und
anSgefüllten Verdinqniiassormiilar eingereichten
Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:4 Wochen. *

Wiesbaden , den 4. Jnli 1902.
Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau.

Bürean für Gebändeunterhaltnug.
Verdingung.

Die Herstellung und Äiilikseriiiig von Schul¬
bänken für:

Castellstraße, Loo« 1,
Schulberg No. 10  und

a) die Schule' an der
b) die Schule an dem

12, Loos 2,
c) die Schule au der Stiftstraße , Loos 3,
<I) die Schule a» der Nheinstraße, Loos 4,
e)  die Oberrealschnle an der Oraiiienstraße.

Loos 5,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

AiigebotsformillareundVerdiiiguiigsliiiterlageii
köiinen während der Vormittan«d:e»stst»>ideu aus
dem Bürean für Gcbäudeiiiiterhaltung, Friedrich-
straße 15. Zimmer No. 1, gegen Baarzahlnng
oder bestellgeldfreie Einiendinig von 50 Pfg und
zwar bis ziiiii 19. Juli 1902 bezogen werdeu.
Verschlossene und mit der Ausschrist„G. U. 11 Oeff.
Loos 1—5" versehene Angebote sind svätestens bis

Montag , den 21 . Juli 1902,
Bormittags 11 Uhr,

hierher kinziireiche». Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinendeii
Anbieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten Verdiiigiingsformiilar eingereichteu
Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:
4 Wochen. ' *

Wiesbaden , den4. Juli 1902.
Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochban.

Büreau für Gebäudennterhaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keiintniß,

daß der Nentiier Louis Margcric vier zum
Schiedsman » für den 1. Bezirk aus 3 Jahre
gewäblt und bestätigt worden ist. *

Lvicsbaden , 27. Juni 1902.
Der Magistrat.

Städt .öffentliche Gnter -Niederlage.
Für die städt . öffentliche Güter -Nicder«

läge unter dem Accise- Amts-Gebäude, stleugasse
No. 6 a hier, werden jederzeit unverdorbene
Waare » zur Lagerung aiifgeiiommeu. Das Lager¬
geld beträgt zehn Pfennige für je 80 ÜM
und Monat.

Die nähere» Bediiiqiingen siiid in unserer
Buchhalterei, Neugasse No. 6 a, z» ersadreu. *

Städt . Accise-2lmt.

Danipfer-Fahrt6ii.
Rhein - Dnmpfschilffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Ceb-

lenz, 8, 9.25 (Scbnelifabit „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 ('Scbnelifabit „Hansa“
und Niederwald“). 10.20, 11.20 (Pclinellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Köln. Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied.
Abends6.20, 6.35 (Güterschiff) bis Bingen. Nach¬
mittags 2.25 bis Maupbeie]. Morgens 10.20 bis
Düsseldorf und Rots,„«am. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach lliebrich Morgens 7‘/i Uhr.
Tliilets ii. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F 329

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
Angnst Waldinnnn.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Beste Gelegenheit nach

Biebrich—Wiesbaden—Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloss): 9°°
lOoo* uoo 1200* ioo 200  goo 400 500  ßoo 700  go»
9°of (an und ab Kaiserstrasse-Centralbahnhof
15 Min. später).

Von Mainz nach Biebrich fab Stadthalle): 3-0
900* 1000 1100* 1200  loo 200 300 400 500  goo 709
8°of (an 11. ab Kaiserstrasse-Centralbahnhof je
5 Min. später).

* Nur Sonn- und Feiertags.
1" An Wochentagen ab 1. .Tuni bis 1. September.
Sonn- 11. Feiertags Extratouren . — Extraboote

für Gesellschaften. E 330
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kg.

Hiimburg-Ainerika-Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Willielmstr. 10.)

D. „Adria“ 5. Juli 9 Uhr Abends von Havre
(Heinveise). D. „Ambria“ 6. Juli 5 Uhr Morg,
von Yokohama (Heimreise). D. „Alexandria“
5. Juli 5 Uhr Nm. von Philadelphia nach Ham
bürg. D. „Armenia“ von Philadelphia nach
Hamburg, 7. Juli 4 Uhr 40 Min. Morg. Lizard
passirt. D. „Assyria“ nach Boston 11. Pliiladel
phia, 7. Juli 6 Uhr Morgens von Halifax S.-D

Auguste Victoria“ (Nordlandfahr.t) 6. Juli 3 Uh»
Nm. in Molde. D. „Cheruskia“ von Hamburg
nach Mittelbrasilien, 4. Juli 10 Uhr 30 Min.
Morgens Dover passirt. D. „Dada “ von Hamburg
nach Mittelbrasilien, 3. Juli von Paranagua . D.
.Flandria“ von Hongkong nach Hamburg, 6. Juli
i Ulir Nachm. Dover passirt. S.-D. „Fürst Bis¬
marck“ 5. Juli 2 Uhr Morgens auf der Elb»
K.-P.-D. „Hamburg“ 4. Juli 1 Uhr Mittags von
Penang (Heimreise). D. „Hispania “ 4. Juli von
St. Thomas via Havre nach Hamburg. D
„Holsatia“ von Hamburg nach Südbrasilien,
5. Juli 6 Uhr Nm. in Ilavre . D. „Ithaka “ von
St. Thomas nach Bremen und Hamburg, 6. Juli
6 Uhr Morgens in Havre. D. „J1 Piemonts“
von Hamburg nach Westindien, 4. Juli in Vera
Cruz. I). „Markomannia“ von Hamburg nach
Westindien, 5. Juli 8 Uhr 10 Min. Abends Cux¬
haven passirt. D. „Nauplia“ 5. Juli Mittags in
Stettin. D. „Nicaria“ von Hamburg nach der
Westküste Amerikas, 6. Juli 8 Uhr Morgens
Dover passirt. D. „Nicomedia“ 4. Juli 6 Uhr
Abends von Newyork via Havre und (Kopenhagen
nacli Stettin. D. „Palatia “ von Genua nach
Newyork, 3. Juli Sagres passirt. D. „Patriot»“
von Hamburg über Plymouth nach Newyork,
6. Juli 1 Uhr 30 Min. Nm. von Boulogne. D,
,Pontos“ von Montevideo nach Hamburg, 5. Juli

2 Uhr Nm. in Emden. D. „Prinz Eitel Fried rieh“
von Hamburg nach Mittelbrasilien, 5. Juli 2 Uhr
Mittags von Lissabon. D.-Y. „Prinzessin Victoria
Luise“ (erste No'rdlandfahrtl 4. Juli 6 Uhr Abdg.
von Digermulen. D. „Serbin“ von Colombo nach
Suez, 5. Juli Perim passirt . D. „Sevilla“ von
Buenos Aires nach Hamburg, 6. Juli von
Montevideo. D. „Sibiria“ von Santos nach
Hamburg, 5. Juli von Rio de Janeiro. D;
„Westphaiia“ von Hamburg nach Montreal
5. Juli Port of Nesr  pa -sii't. F331

Sind in» Salat da & 64cll <a »c<t ’!<ten HosiSochdruikaeiI» Wie,bade.
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